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Schulbücher sind ein zentrales Instrument des Unterrichts. Sie 

erreichen durch die Institution Schule jede/-n und das darin enthal-

tene Wissen wird oftmals absolut gesetzt. Das Bildungssystem sieht 

sich gegenwärtig vor neue Aufgaben gestellt, vor allem in Bezug auf 

die gelebte Vielfalt in der deutschen Gesellschaft. Grundschulen, die 

von Kindern aller sozialen Schichten besucht werden, sind von dieser 

Heterogenität besonders berührt. Es ist wichtig, dass sich alle Kinder 

in den Schulbuchtexten wiederfinden können. Daher lohnt es sich das 

Schulbuchwissen kritisch zu hinterfragen.

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der repräsentierten Vielfalt in 

Grundschulbüchern des (Heimat- und) Sachunterrichts Bayerns und 

Bremens. Der Fokus wird dabei auf die Heterogenitätsdimensionen 

„Gender/Sexualität“ und „Migration/Ethnizität“ sowie deren Verschrän-

kungen gerichtet. Entlang dieser Analyseschritte deckt die Autorin 

sowohl Fortschritte als auch Desiderate auf und erarbeitet Kriterien für 

ein heterogenitätssensibles Schulbuch.
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Zusammenfassung 
 
 
 
 
Diese Arbeit geht der Frage nach, inwiefern Heterogenität in Grundschulbüchern reprä-
sentiert ist. Die gelebte Vielfalt in der deutschen Gesellschaft ist eine herausfordernde 
Aufgabe für das Bildungssystem. Insbesondere Grundschulen sind durch eine sehr hete-
rogene Schülerschaft gekennzeichnet. Dennoch sollen alle Kinder gleichermaßen geför-
dert werden. Da das Schulbuch nach wie vor eines der grundlegenden Instrumente des 
Unterrichts ist, ist es wichtig, dass sich alle Schüler und Schülerinnen mit den Schulbu-
chinhalten identifizieren können. Aufgrund dessen lohnt es sich das Schulbuchwissen 
kritisch zu hinterfragen. 
Die vorliegende Arbeit befasst sich umfassend mit der repräsentierten Vielfalt in Grund-
schulbüchern des (Heimat- und) Sachunterrichts von Bayern und Bremen. Der Fokus wird 
dabei auf die Heterogenitätsdimensionen „Gender/Sexualität“ und „Migration/Ethnizität“ 
sowie deren Verschränkungen gerichtet. 
Die Arbeit folgt dem Ansatz der qualitativen Inhaltsanalyse und ist dreigliedrig aufgebaut. 
In einem ersten Schritt werden die zugrundeliegenden Curricula und deren Forderungen 
hinsichtlich der Berücksichtigung von Heterogenität betrachtet. Das Herzstück der Arbeit 
stellt die qualitative Inhaltsanalyse der Schulbuchtexte dar, welche interpretativ ausge-
wertet wird. Den Abschluss bildet die Vergleichsanalyse zwischen den Ergebnissen der 
Textanalyse und den Forderungen der jeweiligen Curricula. Dieser letzte Schritt soll alle 
Teilergebnisse zusammenführen und aufdecken, ob und inwiefern die Forderungen der 
Curricula in den Schulbuchtexten umgesetzt werden. Die Schulbuchanalyse möchte so 
auch den Kontext, in den die Lehrmittel eingebettet sind, berücksichtigt wissen. Für den 
Vergleich wurden die Schulbücher der Länder Bayern und Bremen einander gegenüber-
gestellt, da sie sich in vielen zentralen, gesellschaftlichen, bildungspolitischen und struk-
turellen Merkmalen voneinander unterscheiden. Daher lässt die Gegenüberstellung be-
sonders aufschlussreiche Ergebnisse erwarten. 
Entlang dieser Analyseschritte deckt die Autorin sowohl Fortschritte als auch Desiderate 
auf und erarbeitet Kriterien für ein heterogenitätssensibles Schulbuch. Die Studie versteht 
sich als kritischer und praxisorientierter Beitrag zur Weiterentwicklung der Gestaltung 
von Lehrmitteln und Curricula angesichts der Vielfalt der Menschen. 
 

 

 

 



 

 

 

Abstract 
 
 
 
 
This work investigates the extent to which heterogeneity is represented in primary school 
textbooks. Diversity in German society is a challenging task for the education system, in 
which primary schools in particular have to educate a very heterogeneous student body. 
Nevertheless, all children have the right to be supported equally. Since the textbook is still 
one of the basic tools of teaching, it is important that all students can identify with its 
contents. Because of this, it is worthwhile to critically question the knowledge that text-
books represent. 
This work comprehensively examines the represented diversity in primary schoolbooks 
of the “(Heimat-) und Sachunterricht” of Bavaria and Bremen, with a special focus on the 
heterogeneity dimensions "gender/sexuality" and "migration/ethnicity" as well as their 
entanglements. 
This work follows a qualitative content analysis approach and is structured in three parts: 
In the first part, I lay out the context in which the teaching materials are embedded and 
present the underlying curricula and their requirements with regard to the consideration 
of heterogeneity. In the second part, the heart of this work, I lay out the qualitative content 
analysis including an interpretative evaluation of the schoolbook texts. In the last part, I 
conclude with a comparative analysis between the results of the textbook analysis and the 
requirements of the respective curricula. For this comparison, the textbooks of the states 
of Bavaria and Bremen, were compared with each other, as they differ from each other in 
many central social, educational and structural characteristics. 
Along these analysis steps, the author uncovers both progress and desiderata and develops 
criteria for a heterogeneity-sensitive textbook. The study sees itself as a critical and prac-
tice-oriented contribution to the further development of the design of teaching materials 
and curricula that consider the heterogeneity dimensions examined in this work. 
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I  Einleitung 
 

 

 

 

„Wenn man davon ausgeht, dass Schulbücher bzw. schulbezogene Bildungsmedien generell neben 

Lehrplänen und noch unmittelbarer als diese die zentralen Steuerungsmittel des Unterrichts sind, also 

eine entscheidende Rolle sowohl für die Inhalte als auch die Methoden der Lehr-/Lernprozesse spielen, 

liegt es unmittelbar nahe, sie auf dem Prüfstand sehen zu wollen. Niemandem von uns kann es egal 

sein, welche Inhalte auf welche Weise im Schulunterricht vermittelt und angeeignet werden sollen“ 

(Matthes/Schütze 2016, S. 9). 

Schulbücher erreichen durch die Institution Schule jede/-n und das darin enthaltene Wis-

sen wird oftmals absolut gesetzt. Dabei sollte gerade das Schulbuchwissen besonders kri-

tisch hinterfragt werden. Schließlich handelt es sich dabei um jenes Wissen, welches un-

seren Kindern und Jugendlichen häufig als Wahrheit präsentiert wird. Doch „Schulbuch-

wissen bildet keine objektive Realität ab, sondern in ihm wird ein bestimmtes Wissen und 

somit eine spezifische Wirklichkeit konstruiert“ (Höhne 2003, S. 59). Das Bildungssys-

tem sieht sich gegenwärtig vor neue Aufgaben gestellt, vor allem in Bezug auf die gelebte 

Vielfalt in der deutschen Gesellschaft. Heterogenität ist zwar kein neues Phänomen, den-

noch resultiert aus der „Globalisierung und (...) [den] immensen Wanderungsbewegun-

gen, die zum Zusammentreffen unterschiedlichster Kulturen, Sprachen und Religionen 

führen sowie durch die Pluralisierung und Individualisierung von Lebensweisen“ 

(Matthes/Schütze 2017, S. 9), eine nie dagewesene Vielfalt unserer Gesellschaft. Grund-

schulen, die von Kindern aller sozialen Schichten besucht werden, sind von der Hetero-

genität besonders berührt. Dabei ist ein wertschätzender Umgang mit Menschen unter-

schiedlicher Herkunft, unterschiedlichen Geschlechts und unterschiedlicher Sexualität 

zwingend einzufordern (vgl. Bundesregierung 2015, S. 9). Der Alltag bspw. bayerischer 

Schulen ist vorwiegend geprägt von kultureller und sprachlicher Vielfalt. Von den insge-

samt etwa 1,7 Millionen bayerischen SchülerInnen haben ca. 15% einen Migrationshin-

tergrund. An den Grundschulen ist dieser Wert für das Schuljahr 2018/19 auf rund 28% 

angestiegen (vgl. Bayerisches Staatsministerium 2019, S. 20). In Bremen lag der Anteil 

von GrundschülerInnen mit Migrationshinweis bereits im Jahr 2014 bei 45,7% (vgl. Die 

Senatorin für Kinder und Bildung 2015, o. S.). Darunter gezählt werden SchülerInnen, 

„deren erste oder zweite Staatsangehörigkeit bis zum 18. Lebensjahr nicht Deutsch war/ist 

oder deren Muttersprache nicht Deutsch ist“ (Bildungsbericht Bremen 2012, S. 169). 

Viele SchülerInnen Deutschlands bringen auch Fluchterfahrungen mit: 

„Ca. 60.000 Kinder und Jugendliche mit Fluchthintergrund im schulpflichtigen und berufsschulpflich-

tigen Alter sind in Bayern gemeldet. Ca. 1/3 davon ist zwischen 6 und 15 Jahre alt, 2/3 sind im Alter 

von 16 bis 21 Jahren“ (Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München 2017, S. 3). 

Auch in Bremen liegt bereits für das Schuljahr 2014/15 der Anteil von Kindern mit 

Fluchterfahrung bei 80% aller Neuzugänge an Schulen (vgl. Senatorin für Kinder und 

Bildung 2016, S. 2). Die steigende Heterogenität der SchülerInnen bringt sowohl Chancen 

als auch Herausforderungen mit sich und lässt die Relevanz und Dringlichkeit einer Aus-

einandersetzung mit der Repräsentation von Heterogenität – hier insbesondere in Schul-

büchern – deutlich werden. Internationale Vergleichsstudien, wie z. B. PISA, IGLU oder 
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OECD, haben zudem herausgestellt, dass das deutsche Bildungssystem soziale Ungleich-

heit durch den defizitären Umgang mit Heterogenität – insbesondere in Bezug auf Kinder 

und Jugendliche mit Zuwanderungsgeschichte – reproduziert (vgl. Bundesregierung 

2015, S. 9). Auch die 2020 veröffentlichten Ergebnisse der PISA-Studie 2018 bestätigen, 

dass sozioökonomisch benachteiligte SchülerInnen, bspw. im Lesekompetenztest, deut-

lich weniger Punkte erzielen konnten als SchülerInnen mit günstigem sozioökonomi-

schem Hintergrund. In Deutschland ist diese Benachteiligung nachweislich größer als im 

OECD-Durchschnitt (vgl. OECD 2020, S. 5). So werden Stereotype in den Schulen an die 

Kinder und Jugendlichen weitergetragen und das, obwohl interkulturelle Kompetenz als 

Schlüsselkompetenz neben weiteren Kompetenzen zur Wertschätzung der Vielfalt aufge-

fasst werden kann (vgl. KMK 2013, S. 1-8). Insbesondere Schulbücher sollten laut der 

Kultusministerkonferenz „im Hinblick darauf, ob die vielschichtige, auch herkunftsbezo-

gene Heterogenität der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt ist“, untersucht werden 

(ebd., S. 8). Eben dies wird zum Gegenstand der Untersuchung. Im Zentrum stehen dabei 

die Heterogenitätsdimensionen „Gender“ und „Sexus“ sowie „Ethnizität“ und „Migra-

tion“. 

Die vorliegende Studie geht wie folgt vor: Zunächst werden für die Erhebung grundle-

gende Begriffe geklärt und relevante Theorien dargelegt. Als Rahmung dient die genauere 

Betrachtung des Aufbaus des LehrplanPLUS (2017) von Bayern sowie des Bildungsplans 

Sachunterricht (2007) von Bremen, vor allem in Bezug auf das zu untersuchende Unter-

richtsfach (Heimat- und) Sachunterricht. Anschließend richtet sich der Fokus auf das 

Schulbuch mit seinen Funktionen sowie Möglichkeiten zur Repräsentation von Heteroge-

nität. In einem weiteren Schritt werden die ausgewählten Heterogenitätsdimensionen 

„Gender/Sexus“ und „Ethnizität/Migration“ in den Blick genommen. Die Theorie des 

„Konstruktivismus“ sowie Überlegungen zur „Gleichstellung der Geschlechter“ und zur 

„Heteronormativität“ bilden die Basis der Auseinandersetzung mit dem Geschlecht und 

der Sexualität. Für ein tieferes Verständnis der Heterogenitätsdimension „Ethnizität“ und 

„Migration“ folgt eine theoretische Beschäftigung mit den möglichen „Migrationsursa-

chen“ sowie der „Konstruktion von Fremdheit“. Die ausgewählten Heterogenitätsdimen-

sionen werden schließlich durch das Konzept der „Intersektionalität“ in Zusammenhang 

gebracht. Daraufhin wird der aktuelle Stand der Forschung zur Repräsentation eben dieser 

Themen in Schulbüchern gezeigt. Anschließend wird die zugrundeliegende Forschungs-

frage „Wie wird Heterogenität in den Schulbüchern des Heimat- und Sachunterrichts der 

vierten Jahrgangsstufe in Bayerns und Bremens zugelassenen Schulbüchern repräsentiert 

– welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede lassen sich im direkten Ländervergleich 

feststellen?“ erläutert. Darauf folgt die empirische Anlage der Studie. Dafür wird die zu-

grundeliegende Kategorienmatrix expliziert und eine Begründung der Stichprobenaus-

wahl dargestellt. Methodisch greift die Arbeit auf eine dreigliedrige Evaluation der bre-

mischen und bayerischen Grundschulbücher der vierten Klasse des Fachs (Heimat- und) 

Sachunterricht zurück. Diese bedient sich in einem ersten Schritt einer interpretativen Be-

trachtung der Inhalte des LehrplanPLUS (2017) von Bayern sowie des Bildungsplans 

(2007) von Bremen bzgl. der Repräsentation von Heterogenität. Den zweiten (Haupt-

)Analyseschritt bildet die qualitative Text-Inhaltsanalyse nach Mayring (2010) und 

Kuckartz (2010), wodurch erhoben wird, inwiefern die Schulbücher Heterogenität in ih-

ren Texten repräsentieren und ob im Ländervergleich dabei Gemeinsamkeiten bzw. Un-

terschiede vorzufinden sind. Der dritte Evaluationsschritt besteht in der Beleuchtung der 

Lehrmittel-Curriculum-Passung von Bayern sowie Bremen, um Stärken und Potenziale 
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der Curricula, ihre Umsetzung in den Schulbüchern und nicht zuletzt auch hier Gemein-

samkeiten und Unterschiede zeigen zu können. Es kann somit herausgefunden werden, ob 

die beiden Bundesländer verschiedene Zugänge zur Repräsentation von Heterogenität ge-

funden haben und ob die Umsetzung in den zugelassenen Schulbüchern den Vorgaben der 

Curricula entspricht, nicht entspricht oder die Vorgaben übertroffen werden. 
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